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Von allem den Preis, aber von nichts mehr den Wert 

„Dies ist das Hauptproblem unserer Tage, dass wir 

wirkliche Werte nicht mehr zu schätzen wissen“, ist die 

einhellige Aussage unserer Politiker. Und so erklärte der 

verstorbene Altbundespräsident Rau, dass die Menschen 

in unserer Gesellschaft zwar sofort von allen Dingen den 

Preis wüssten, aber niemand mehr den wahren Wert! 

Eine ernüchternde, und zugleich erschreckende 

Tatsache, an der wir nur gemeinsam etwas ändern 

können. Es ist nicht damit getan, wenn der Einzelne sich 

abzustrampeln versucht, auch genügt nicht die 

Einstellung: „Allein der Gedanke zählt!“ Hier ist Handeln 

angesagt, von allen Seiten und von jedem Einzelnen. 

Dabei müssen wir unser „Ich“ für tot erklären und es 

nicht wieder zum Leben erwecken.  

Denn unser Leben wird nur dann wieder lebenswert, 

wenn wir es künftig nicht an irgendwelchen Preisen 

ausrichten, sondern uns nach den wirklichen Werten des 

Lebens ausstrecken!  Jede Gesellschaft geht zu Grunde, 

wenn die Preise ins Unermessliche klettern, die Werte 

aber im Nichts versinken! Dabei hat es uns Gott doch so 

einfach gemacht und uns seine Richtlinien schon lange 

gegeben. Sein Wort erklärt uns, dass jeder, der sich an 

diese Richtlinien hält, leben wird – wer sie aber verwirft, 

zum Untergang verurteilt ist! 

 


